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WIENERSTADTRAT .
Sitzungvom13 .März1913.

Vorsitzende die Vizebürgermeister HierhammerundHoß .
NacheinemBerichtedesStR .TomolawirdderAnkaufdes

Buches„ Kreuzenstein “GedichtevonJohannDirnböck-Schulz
fürdieBezirkslehrerbibliothekengenehmigt.

DasvonStR .HermannvorgelegteProjekt für denKanal¬
umbauin derWagnergassevonderBad -bis zurWiesengasse,in
der Wiesengassevonder Wagnergassebis zur Fechtergasseund
in der Liechtenthalergasse von der Wiesen -bis zurMarktgasse
im 9 .Bezirk wird mit den Kosten von 23 . 000Kgenehmigt .

Nach einem Berichte des StR ,Hörmannwird der Umpfaste¬

rungderOberenViaduktgassevomRadetzkyplatzebiszurColl¬
gasseim3 .BezirkmitdenKostenvon9200Kzugestimmt.

Die Beistellung von Pflastersteinen für kurrentePfla¬
sterungen im 3 .Bezirk wird mit den Kosten von 9750 Kgeneh¬

migt.DasvonStR .KleinervorgelegteProjektfürdenKanal¬
umbauin derKasernengassein derStreckevonderSchmalzhof¬
gassebiszurMariahilferstraßeim6 .Bezirkwirdmitden
Kostenvon14. 000Kgenehmigt.

Eder,welchewiefastsämtlicheRedner,diesichanderleb¬
haften Debattebeteiligten ,die vonderGehilfenvertretung
aufgestelltenneuenLohnsätzeebensoalsunannehmbarbezeich¬
neten ,wiedieForderung,daßdasgesamtePersonalvonder
ArbeitsvermittlungdesReichsverbandesderFleischhaurund
FleischselchergehilfenOesterreichsbezogenwerdenmüsse.
Eswurdeallseitsbetont,daßeineErhöhungderLöhneunter
den gegenwärtigentristen Verhältnissen im Gewerbevonden
Gewerbeinhabernnicht mehrertragenwerdenkönne ,sondern
aufdieKonsumentenüberwälztwerdenmüßte,wogegensichje¬dochdieMeistermitallerEntschiedenheitaussprachen,weil
die KaufkraftdeskonsumierendenPublikumsohnediesschon
geschwächtsei .DieVersammlungeinigtesichschließlichauf
die WahleinesgrößerenKomitees ,welchesimVereinemitden
Genossenschaftsvorstehungen ,mitderGehilfenvertretungin
UnterhandlungeneintretenwirdumeinefriedlicheAustragung
zuermöglichen .NachderallgemeinenStimmung,welcheindies
ser VersammlungzumDurchbruchekam ,werdendieüberspannten
Forderungender Gehilfenvertretungnicht ernst genommenund
wirdauchnichtbefürchtet ,daßfalls es zueinemStreit
kommensollte ,dieser größereDimensionenannehmenkönnte .
MiteinemVortrageüberdieZweckeundZielederArbeitgeber-¬
VereinigunginnerhalbwelcherauchdiefreieVereinigungder
FleischhauerPlatzfindet ,schloßdieVersammlung.StR .GrünbeckbeantragtdieAusführungeinesLuft -und

SonnenbadesanstattdervorgesehenenWäschereiindemin
BaubefindlichenDampf- ,Wannen -undHallenschwimmbad17 .Be¬
zirkJörgerstraße- Bergsteiggasse.(Ang. )

Subvention.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
Kleiner an die WienerPhilharmonikerpro 1913für diephil -¬
harmonischenKonzerteeineSubventionvon2000Kbewilligt.

NeueArmenräte .DerStadtrathat nacheinemBerichtedes
StR .Gräfdie Wahlder HerrenGustavKahrer ,JohannNeudorfer
undFerdinandWimmerzuArmenrätendes16 .Bezirkesbestätigt .

Lohnbewegungim Fleischhauergewerbe .Trotz derbekannte
ungunstigen Geschäf - tslagedes Fleischhauergewerbes ist die

GehilfenvertretungwiedermitderForderungnachAbschluß
einesneuenwesentlichhöherenLöhneenthaltendenKollek¬
tivvertragesandieGenossenschaftsvorstehungherangetreten.
indieserAngelegenheitfandnungesternunterdemVorsitze
des geschäftsführendenVorsteher-StellvertretersSchedleine

VersammlungbeimDreheraufderLandstraßestatt ,welchevon
FunktionärenundMitlgiedernderWiener,Klosterneuburger
und MödlingerGenossenschaftzahlreich besucht war .AlsRe¬
ferenten sprachenVorsteherSchedlundGemeinderatFerd .

HofopernkapellmeisterBayer.BürgermeisterDr.Weiskirchner
richteteandenDirektordesHofoperntheatersnachfolgendes

hreiben:JosefBayer,derpopuläreKomponistder„Puppenfee"
der durchJahrzehnteeine ZierdeunsererHofoperbildete ,hat
für immerseinenliederreichen ,sangesfreudigenMundgeschlos¬
sen .SelbsteinechtesWienerKind,hatBayerwerktätigmit¬
geholfen ,den RuhmWiensals Musikstadthinauszutragenin
alleWelt .BayersNamewirsstetseinenEhrenplatzeinnehmen
in der Geschichte des WienerBalletts .Anläßlich desschwe¬

renVerlustets,dendieWr.HofoperdurchdasAblebenBayers
erlitten ,erlaubeichmir ,namensderStadtWiendaswärmste
Beileidzuübermitteln.- AuchderWitwedesKomponistenhat
der Bürgermeisternamensder Stadt Wiendas herzlichsteBei¬
leidausgesprochen.DerStadtratbeschloßinseinerheutigen
SitzungnacheinemBerichtedesStR .Schwer,fürdenVerstor-¬
benenein EhrengrabimZentralfriedhof zuwidmen.

GemeinderätlicherAusschußfürstädtischeWohnungsfürsorge
DerBürgermeisterDr .Weiskirchnerhatverfügt,daßdemge¬
meinderätlichenAusschußfürWohnungsfürsorgeOberstadtphyi-¬
kus ;ObersanitätsratDr .BöhmundStadtphysikuskais .Rat
Dr .PichlermitberatenderStimmezugezogenwerden.
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